Protokoll



04-PRJHV

Über die 68. Jahreshauptversammlung am 26. März 2004 im Gasthaus Bad 

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 



Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.15 Uhr die Jahreshauptversammlung  und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, unter ihnen den Stellvertretenden Kreisvorsitzenden und Kassierer von Donaueschingen Herrn Philipp Buri und Herrn Biesemann von der Siedlergemeinschaft Neukirch. Bürgermeister Richard Krieg lies sich entschuldigen. Von der hiesigen Presse war in diesem Jahr niemand vertreten. 

Besonders begrüßte Richard Menke auch die etwa 45 anwesenden Mitglieder. 

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind: Bernhard Herrmann, Erna Meier, Aribert Hoch, Olga Müller und Irmgard Wursthorn. 

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 21. 3. 2003
Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Vom 21. März 2003 bis 26. März 2004 wurden 3 Vorstandssitzungen abgehalten, in denen die Veranstaltungen und Aktivitäten geplant und vorbereitet wurden. Weil es das Gasthaus Löwen in der Breg nicht mehr gibt, werden wir zukünftig unsere Jahreshauptversammlung im Gasthaus Bad abhalten. 

In einigen separaten Sitzungen beschäftigten wir uns weiterhin mit der Gemeinschaft im Internet. 

Wir sind inzwischen im Internet vertreten unter www.siedlerbund.de/sg-furtwangen. Es ist noch nicht perfekt, aber die Anfänge dazu haben wir gemacht. Wir bekamen vom Landesverband eine Schulung durch Herrn Klatschinsky in der Fachhochschule, die für solche Zwecke bestens geeignet war, und von Richard Menke organisiert und vorbereitet wurde. Es waren 17 Teilnehmer aus Geisingen, Teningen, Donaueschingen, Furtwangen, Hüfingen, Karlsruhe, Tuttlingen und Villingen-Schwenningen. Jeder der Teilnehmer bekam einen Internetzugang und ein Bedienungshandbuch. Damit sind die Teilnehmer in der Lage ihre jeweilige Homepage zu erstellen und zu pflegen. Es sollte auch vermieden werden, dass abgelaufene Termine noch lange stehen bleiben. 

Die erste Aktivität war die Düngemittelauslieferung in Verbindung mit der Fa. Bernauer.

Sie ist inzwischen fester Bestandteil unserer Arbeit und unsere Kundschaft wartet regelrecht auf unsere Auslieferung. 

Diese Aktion muß immer gut vorbereitet sein und ist mit einem enormen Aufwand verbunden. Zuerst müssen die Bestellzettel ausgetragen werden,  es müssen Überweisungsträger erstellt werden, es muß jemand die Firma Bernauer begleiten, das sind 5 volle Tage im Jahr. Der Kassierer Josef Straub muß auch überwachen, dass das Geld für die gelieferte Ware eingeht. Es handelt sich dabei jeweils um einen Betrag von 10.000 bis 15.000 €. Da es sich um eine große Anzahl an Einzelüberweisungen handelt, ist das eine sehr aufwendige Arbeit. Um diese Aktion durchzuführen brauchen wir immer 12 bis 13 Personen. Es ist aber die einzige Möglichkeit außer den Beiträgen Geld in die Kasse zu bringen, weil dem Verein 5% vom Umsatz zukommen. Ausgeliefert wird im ganzen Stadtgebiet, den Siedlungsgebieten, in Schönenbach und Rohrbach. Ausgeliefert haben wir die Ware im Frühjahr am 25. 26. und 28. April und im Herbst am 26. und 27. September. Da wir dieses Jahr zum ersten mal im Herbst mit der Auslieferung nicht in 2 Tagen durchkamen, musste zusätzlich noch am Montag Vormittag ausgeliefert werden. 

Der Umsatz war wieder recht gut und entsprach etwa dem des Vorjahres.  Die Firma Bernauer beteiligt sich an der Tombola im Herbst auch immer mit einer großen Anzahl an Preisen in Form von Düngemitteln, Blumenerde und anderen Produkten im Wert von 120,-- bis 140,-- €. Die Zettel für die Düngemittel sind in diesem Jahr bereits da und die Preise haben sich gegenüber dem letzten Jahr kaum verändert. 

Ein weiterer wichtiger Punkt im Jahr ist die Heizölbestellung. In diesem Jahr hochaktuell.

Bedingt durch den hohen und ständig schwankenden Ölpreis ist es eine sehr schwierige und undankbare Sache einen günstigen Preis auszuhandeln. Im letzten Jahr hatten wir einen recht guten Preis mit 31,27 ct / Liter gehabt. Trotz der Abnahme von 330.000 Litern bei 100 Abladestellen im vergangenen Jahr, sind die Lieferanten nicht so begeistert. In diesem Jahr werden wir diesen günstigen Preis wohl nicht erreichen können. Vor allem die Abnehmer kleiner Mengen profitieren aber dadurch vom günstigen Abnahmepreis.  Im letzten Jahr hat uns die Firma Bürk-Kauffmann aus Schwenningen dafür einen ganz ordentlichen Preis gemacht. Die Frau Mihalich konnte früher noch flexibler reagieren. Dies klappt heute nicht mehr. Die Preise sind knallhart kalkuliert, und darauf müssen wir uns auch einstellen und dementsprechend bei mehreren Lieferanten anfragen, um den günstigsten Preis zu finden.

Am Sonntag den 18. Mai hatten wir eine Wanderung ab 13.00 Uhr angeboten. Mit dem Auto sind wir nach Vöhrenbach zur Talstation des Linacher Kraftwerks gefahren. Unser Mitglied Harry Kunte gab uns dort eine hervorragende Führung in diesem Kraftwerk. Er ist Mitglied im Förderverein „rettet die Linachtalsperre“ und deshalb auch sehr engagiert. Anschließend machten wir noch eine kleine Wanderung. Wir sind links der Straße bis an die Talsperre gewandert, über die Staumauer in das Gasthaus „zur Talsperre“ wo wir uns angemeldet hatten und ganz hervorragend bedient wurden. Es war ein richtig schöner Nachmittag mit Kaffee und einem Kuchenbuffet . Es wurde auch noch kräftig gevespert und am Abend sind wir dann gut gestärkt auf der anderen Seite dem Berg entlang zum Kraftwerk zurückgewandert.

Am Mittwoch den 21. Mai machten wir eine Nachmittagsfahrt für unsere älteren Mitglieder. Um 13.00 Uhr ging’s von der Bushaltestelle in der Breg über Tuttlingen ins Donautal nach Sigmaringen, wo eine Kaffeepause gemacht wurde und das Schloss besichtigt werden konnte.  Danach ging es weiter über Albstadt, Balingen, Rottweil und Villingen-Schwenningen nach Vöhrenbach zurück. In Vöhrenbach haben wir in der Waldrast eingekehrt und gut zu Abend gegessen. Es war ein schöner Abend, und wir waren gegen 22 Uhr wieder zu hause.  Für die Organisation bedankte sich Richard noch einmal herzlich bei Karl-Heinz Biesemann. 

Am 29. Juni hatten wir unseren Grillnachmittag. Wir trafen uns um 13.00 Uhr am Rettungszentrum  

und sind von da aus mit dem Auto zur Schwarzwaldhalle in Neukirch gefahren. Von dort aus sind wir zu einem privaten Grillplatz beim Neukircher Brend gewandert. Dort haben wir Tische und Bänke aufgestellt und gegrillt. Die Getränke bezahlten wir aus der Vereinskasse  und das Grillgut mit Besteck hat jeder selbst mitgebracht. Es war ein durchweg gelungener und schöner Nachmittag. 

Am 13. September hatten wir zu unserem Jahresausflug geladen. Mit einem nicht ganz vollbesetzten Bus, den Herr Axel Weidlich gemietet hatte, ging die Fahrt über Donaueschingen auf der Landstraße durch den Hegau und Singen auf die als Weltkulturerbe bekannte Insel Reichenau. Nach einer Inselrundfahrt folgte von dort eine einstündige Schiffsfahrt mit der „Reichenau“ auf dem Bodensee nach Itznang und zurück. Aufgrund des extrem niedrigen Wasserstandes auf Bodensee und Rhein konnte der Zielort Stein am Rhein nicht wie geplant mit dem Schiff erreicht werden. 

Mit dem Bus ging es dann in die Schweiz zur Mittagspause in das romantische Städtchen 

Stein am Rhein.

Danach ging die Fahrt weiter über Schaffhausen, Waldshut-Tiengen nach St. Blasien, 

wo der Dom besichtigt und anschließend eine Kaffeepause gemacht werden konnte.

Um den Dom herum waren auch mehrere moderne große Holzplastiken zu sehen.

Auf der Rückfahrt über Schluchsee und Titisee wurde auf der „Kalten Herberge“ noch 

einmal Rast gemacht, um bei einem guten Vesper den Tag ausklingen zu lassen. 

Gegen 21.00 Uhr kamen wieder alle wohlbehalten in Furtwangen an.

Am 12.10. 2003 wurde eine Wanderung kurzfristig eingeschoben. Deshalb war die Zeit zur Information der Mitglieder recht knapp. Die Beteiligung mit 8 Personen war nicht sehr groß, was auch an der Streckenbeschreibung gelegen haben kann. Die Wanderer sollten auch eine gute Kondition und gutes Schuhwerk mitbringen. Die Tour ging vom Triberger Gerwigdenkmal nach Hornberg über die Räuberhöhle, Rappenfelsen, nach Gremmelsbach, über den oberen Schlossfelsen Richtung Hornberg. Die Wanderung selbst war sehr schön und fand bei schönstem Wetter statt. Richard bedankte sich noch einmal bei Peter Pfaff, der neu in unserer Vorstandschaft ist, für die hervorragende Vorbereitung. Er hat sich auch erkundigt, wann die Züge fahren, damit sie die Wanderer auch vom Schlossfelsen aus beobachten konnten und er erklärte auch die Geschichte der Schwarzwaldbahn. In Gremmelsbach im Rössle wurde ein Brunch eingenommen. Für 12 € gab es eine Flädlesuppe, ein Salatbüfett, Rinder- und Schweinebraten, Kassler, Kalbsgoulasch,  Kroketten, Spätzle, Kartoffeln und Pommes und als Nachtisch Eis, Obst, Kuchen oder Salat. 5 Minuten vor Abfahrt des Zuges kamen die Wanderer wohlbehalten in Hornberg am Bahnhof an. Mit der Bahn ging die Fahrt nach Triberg, wo die Autos standen, und von dort weiter zum Gasthaus Weißenbachblick in Schönwald, wo gevespert und Abschluß gemacht wurde. Gegen 20.00 Uhr waren die Wanderer wieder zu hause. Wir wollen auch dieses Jahr im Oktober wieder so eine anspruchsvollere Wanderung machen. 

Das erste mal, seit Richard Gemeinschaftsleiter ist, haben wir dieses Jahr den Familienabend nicht im Gasthaus Löwen abhalten können. Da das Gasthaus Löwen wahrscheinlich für immer geschlossen bleibt, werden wir den Familienabend auch zukünftig im Gasthaus Bad abhalten. weil wir hier sehr gut untergekommen sind. Helmut Winterhalter hat uns auch dieses mal wieder ausgezeichnet unterhalten und auch die Tombola war wieder so reichhaltig, dass die Gewinnchancen 50% waren. Richard bedankte sich bei den Vorstandsmitgliedern dafür, dass sie auch ohne ihn den Familienabend im Bad vorbereitet haben, da er  an diesem Nachmittag auf dem Landesverbandstag war. In diesem Zusammenhang bedanken wir uns noch einmal bei den Spendern für die Tombola, besonders den Mitgliedern, aber auch der Sparkasse, der Volksbank, der Fa. Bernauer mit Düngemitteln und Blumenerde und weiteren einheimischen Geschäften. 

Besonders bedankte er sich bei Frau Berta Pfaff, die so liebevoll unsere Frauengruppe betreut, ebenso bei Familie Biesemann, die das AWO-Stüble bewirtet und sauber hält und der AWO für die Bereitstellung des AWO-Stübles. Richard lud alle Damen die dazu Lust haben ein, sich an den Bastelnachmittagen, die jeden 3. Donnerstag im Monat im AWO-Stüble stattfinden,  zu beteiligen. 

An allen Veranstaltungen des Kreises und des Landesverbandes haben wir mit der uns zustehenden Anzahl an Delegierten teilgenommen. Da der Landesverband finanziell recht ordentlich dasteht, gibt es auch keine Beitragserhöhungen. Wer will, kann sich auch den Rechenschaftsbericht des Landesverbandes anschauen. Dieser Tätigkeitsbericht ist morgen Grundlage für die Diskussion, was mit den Geldern geschehen ist und noch geschehen soll. 

In diesem Jahr hatte die Siedlergemeinschaft Furtwangen die Gemeinschaftsleiter mit ihren Delegierten der Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Tuttlingen zur Herbstversammlung nach Vöhrenbach eingeladen. 

Die Gäste trafen sich um 13.00 Uhr vor dem Vöhrenbacher Rathaus, wo Herr Willmann über die Stadtgeschichte Vöhrenbachs, die Musikautomatenproduktion und die Geschichte des Uhrmacherhäusles berichtete. Im Rathaus erklärte er den Gästen dann die Funktion des dort aus Vöhrenbacher Produktion stammenden Musikautomaten.

Nach dieser Umfassenden Information gingen die Gäste zum nahegelegenen Uhrmacherhäusle. Das Uhrmacherhäusle wurde 1725 erbaut und von der Vöhrenbacher Heimatgilde in hervorragender Weise restauriert. Die 18 Gäste waren ganz begeistert von der gemütlichen Atmosphäre, die das alte Gebäude ausstrahlte. Für das leibliche Wohl sorgte die Furtwanger Siedlergemeinschaft mit Kaffee, Kuchen und kalten Getränken.

Gegen 14.15 Uhr begann dann die Herbstversammlung, wobei festgestellt wurde, dass Delegierte mehrerer Gemeinschaften fehlten. Auf der Tagesordnung stand die Werbeaktion des Landesverbandes, die Veranstaltungen auf Kreisebene und die Schulung der Vorstandsmitglieder für das Internet.

Richard war auf der Kreisvorsitzendentagung in Binau am Neckar, der jüngsten Gemeinschaft des DSB, die erst 2001 gegründet worden ist. Binau ist ein kleiner Ort und hat aber schon 25 Mitglieder. Auf der Kreisvorsitzendentagung wurde ein Referat von der Gartenakademie, einer neuen Gemeinschaft von Gartenfachbetrieben, gehalten. In diesem Verein ist auch der DSB Mitglied, und bezahlt für die Beratung seiner Mitglieder 500,-- € pro Jahr.

Einige unserer Mitglieder feierten wieder einen runden Geburtstag, zu denen wir gratuliert haben.

Wir haben heute 256 Mitglieder, davon sind 20 Altmitglieder, 1 Ehrenmitglied und ein förderndes Mitglied. Anschließend bedankte sich GL Richard Menke bei seinen Vorstandsmitgliedern für die im vergangenen Jahr geleistete Mitarbeit in seinem Bereich im Namen der Gemeinschaft.  

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier mit Folien und Overheadprojektor den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Werner Josefowitz und Kurt Spiegelhalter bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Die Entlastung des Vorstandes nahm der stellvertretende Kreisvorsitzende und Kassierer von Donaueschingen Philipp Buri vor. Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen wurde ebenfalls Herr Philipp Buri bestimmt.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Alle die zur Wahl stehen haben sich bereit erklärt wieder mitzumachen, so dass nur die Kassenprüfer neu gewählt werden müssen. Es wurde offen gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt bzw. gewählt wurden: 

	Edith Limberger
	Stellvertretende Gemeinschaftsleiterin

	Josef Straub
	Kassierer

	Manfred Reichelt
	Gerätewart

	Fritz Baier
	Beisitzer

	Michael Fien
	Beisitzer

	Karlheinz Machill
	Kassenprüfer

	Roland Hemer
	Kassenprüfer


TOP 12:
Grußworte der Gäste

Von der Gemeinde konnte heute kein Vertreter zu unserer diesjährigen JHV erscheinen. Die Grußworte der Gäste überbringt unser stellvertretender Kreisvorsitzender Herr Philipp Buri aus Donaueschingen. Herr Buri begrüßte die Gäste und die Mitglieder der Siedlergemeinschaft Furtwangen und bedankte sich auch im Namen des Kreisvorsitzenden für die Einladung. Herr Granzow und Herr Peter Schuler ließen sich wegen Terminüberschneidungen entschuldigen. Besonderen Dank sollte Herr Buri für die Durchführung der Internetschulung am 31.Januar in Furtwangen überbringen.  Hier fanden sich ideale Voraussetzungen zur Durchführung eines Kurzkurses zur Erstellung einer Homepage für das Internet, wo genügend PC’s und die entsprechenden Projektionsgeräte vorhanden waren. Aus den Tätigkeitsberichten und dem umfangreichen Terminkalender für dieses Jahr geht auch hervor, dass dies eine sehr lebendige Gemeinschaft ist. Zum Beispiel die Beschaffung von Gartenbedarf und die Durchführung von Bastelabenden ebenso wie die Pflege der Kameradschaft und der Gemütlichkeit sind Punkte dieses Programms. Dies alles zu organisieren bedeutet eine Menge Arbeit, wofür er sich vor allem bei GL Richard Menke aber auch bei allen seinen Helfern und Vorstandsmitgliedern bedanken möchte. Heute ist es nicht mehr selbstverständlich, Zeit und Arbeitskraft in den Dienst von Vereinen und der Allgemeinheit zu investieren. Hoffentlich gibt es in dieser Gemeinschaft noch recht lange solche Freiwillige. Die steigende Zahl der Mitglieder zeigt auch die Akzeptanz in der Gemeinde. 

Bemerkenswert ist auch das gute Verhältnis der Gemeinschaft zur Stadtverwaltung. Hervorzuheben ist auch die vorbildliche Mitarbeit der Gemeinschaft und ihrer Vorstandschaft bei Veranstaltungen der Kreisgruppe wie z.B. die Ausrichtung der Kreisversammlung im vergangenen Herbst in Vöhrenbach, wie die Teilnahme an der JHV in Donaueschingen, bei der GL Richard Menke zum stellvertretenden  Kreisvorsitzenden gewählt wurde. Zum Schluss wünscht uns Herr Buri allen alles Gute im privaten Bereich sowie in der Gemeinschaft, und unserer Vorstandschaft wünscht er eine glückliche Hand und viel Erfolg für die Vereinsführung. Im Anschluss bedankte sich Richard bei Herrn Buri für die ausgezeichneten Grußworte, vor allem, da er doch noch recht neu in diesem Amt ist. 

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2004
Die Jahresvorschau 2004:

	31.1.2004
	Internetschulung

	6.3.2004
	JHV Kreis in Donaueschingen

	26.3.2004
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	27.3.2004
	BZA Landesverband

	23./24./26.4.2004
	Düngemittelausfuhr

	19.5.2004
	Frühlingsfahrt 13.00 Uhr

	23.5.2004
	Frühlingswanderung 13.00 Uhr

	20.6.2004
	Grillnachmittag 13.00 Uhr

	18./19.9.2004
	Jahresausflug 

	24./25.9.2004
	Düngemittelausfuhr

	3.10.2004
	Wanderung 10.00 Uhr

	23.10.2004
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“

	Jeden 3. Do./Monat
	Bastelabende im AWO-Stüble


TOP 14:
Wünsche und Anträge
 „Wünsche und Anträge“ wurden  2 gemacht.

Die Sterbegeldkasse wird von 230,00 € auf 260,00 € erhöht wegen gestiegener Mitgliederzahl.

Wegen der hohen Ölpreise ist das Ölgeschäft augenblicklich sehr schwierig. Nächste Woche sollten wir versuchen, vernünftige Preise zu erzielen. Der letztjährige Preis ist mit Sicherheit nicht mehr zu erreichen. Evtl. kann Richard die Bestellung auch noch bis April hinausziehen. 

Herr Scherzinger dankte speziell Richard Menke für seine geleistete Arbeit.

Zum Abschluss zeigte der Schriftführer noch Dias von den Jahresausflügen 2002 und 2003. 

